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Wichtige Daten der Johanneskapelle: 
Die Johanneskapelle wurde im Jahre 1776 von dem 
Hochfürstlichen Richter Johannes Menne nach einer 
Zeichnung des damaligen Pfarrers Johannes Verne 
erbaut. 
 

Die Kapelle ist außen 4,86m breit, 3,45m tief und 
hat im Innern einen gewölbten Raum. Sie ist aus 
hiesigen Bruchsteinen errichtet, verputzt und innen 
und außen mit einem weißen Anstrich versehen. Der 

Lohn für die Errichtung der Kapelle für die Maurer 
und Handlanger betrug 20 Reichstaler nebst Essen 

und Trinken. 
 

Seit dem Jahr 1977 war die Kirchengemeinde 
Ossendorf bemüht, das Eigentum an der Kapelle zu 
erwerben, um die jährliche Prozession am 
Patronatsfest weiter durchführen zu können. Die 
Verhandlungen mit der Erbengemeinschaft Menne 
erweisen sich als sehr schwierig und dauerten 
mehrere Jahre. 
 
Das Generalvikariat in Paderborn lehnte  wegen der 
Unterhaltungskosten eine Übernahme in das 
Eigentum der Kirche ab. 
 

Daraufhin beschloss der Kirchenvorstand im Jahre 
1982 einen Verein zu gründen, der die Kapelle 

übernehmen sollte. Der Verein wurde gegründet. 

Dieser erhielt den Namen VEREIN ZUR ERHALTUNG 

DER JOHANNES KAPELLE e.V. und wurde in das 
Vereinsregister beim Amtsgericht in Warburg 
eingetragen. (21.06.1982) 
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Diesem Verein gehörten 7 Mitglieder an: 
Pfarrer Friedrich Rubarth, Johannes Wiemers, Ludwig 
Dolle, Gerhard Engemann, Paul Förster, Herbert 
Kleinhans und Johannes Kriwet. 
 

Nach langjährigen Verhandlungen konnte der Verein 
mit den Nacherben des früheren Besitzers im Jahre 
1987 den Kaufvertrag auf Übernahme der Kapelle an 

den Förderverein abschließen. Kaufpreis 7000,00 DM 
plus Gebühren 927,82 DM=7.927,82 DM. 
 

lm Jahre 1989 erfolgte eine grundlegende Überholung 

der Kapelle: 
Die Renovierungskosten beliefen sich auf 7.966,86 
DM. 
 
Die Baukosten wurden aufgebracht: 
a) Zuschuss der Stadt Warburg aus dem 

Förderprogramm denkmalgeschützter Bauten 3.294,36 

DM 

b) Eigenleistung des Fördervereins 4.672,50 DM 

 
Der Förderverein besteht aus den 
Kirchenvorstandsmitgliedern sowie den 
ausgeschiedenen Mitgliedern Kirchenvorstandes und 
dem Ortsheimatpfleger. Aktuelle gehören dem Verein 16 
Mitglieder an. 
 
Quelle: Pfarrarchiv u. Vereinsarchiv 
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Die Johanneskapelle 
Gemälde von Prof.h.c. August-Alexander 

Wendehals 
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Choral: St.Johannes hoch in Gnaden 
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Ossendorfer Kirchenpatron: 

Johannes der Täufer 
Gedenktag katholisch, evangelisch: 24. Juni 
(Hochfest)  

Gedenktag der Enthauptung: 29.August 
Name bedeutet: Gott ist gnädig (hebr.) 

Prophet, Täufer Jesu, Märtyrer  

* 24. Juni 1 v. Chr. (?) in Ein Kerem bei Jerusalem 
(?) in Israel  
† 29. August nach 29 in Jerusalem (?) in Israel 

Die christliche Kirche sieht in Johannes den letzten 
großen Propheten der biblischen Tradition und 
Vorläufer von Jesus. Dabei haben die Evangelien 
auf die Botschaft des Propheten Maleachi Bezug 
genommen, wonach Gott einen Boten schicken 
wird, der den Weg freiräumen soll mit seiner 
Gerichtsbotschaft, die zur Läuterung dient (3, 1 - 4). 
 
Johannes taufte Jesus im Jordan, wahrscheinlich 
an der heute Qasr el Jahud genannten Stelle bei 
Bethanien - dem heutigen al-Eizariya auf der 
Ostseite des Flusses nahe des Toten Meeres 
(Johannesevangelium 1, 28). 2 Johannes erkannte 
die besondere Stellung Jesu (Matthäusevangelium 
3, 14), bei der Taufe wurde dann die besondere 
Sendung Jesu und seine Göttlichkeit zum ersten 
Mal öffentlich offenbar, als eine Stimme aus dem 
Himmel kam: Du bist mein geliebter Sohn, an dir 
habe ich Wohlgefallen. (Lukasevangelium 3, 22) 

https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?31.7657,35.1507&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?31.769581,35.214279&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Jesus_Christus.htm
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Maleachi.html
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Jesus_Christus.htm
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/Gkml.html?36.56,32.36&z=8&k=Jordan.kml
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?31.837079,35.547144&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?31.7667,35.2617&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Johannes_der_Taeufer.htm#Anm2
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Von König Herodes Antipas wurde Johannes dann 
gefangen genommen, weil dieser ihm die 
unrechtmäßige Verbindung mit seiner Schwägerin 
Herodias öffentlich vorgehalten hatte. Die 
hasserfüllte Herodias bewog ihre Tochter Salome, 
als diese dem von ihrem Tanz entzückten Vater 
einen Wunsch äußern durfte, Johannes' Haupt zu 
fordern. Er wurde enthauptet, Salome brachte ihrer 
Mutter den Kopf auf einer Schale 
(Markusevangelium 6, 14 - 29). Auch Flavius 
Josephus berichtete von Johannes' Tötung durch 
Herodes Antipas auf der Bergfeste Machaerus nahe 
des Toten Meeres im Rahmen seiner Darstellung 
des Niedergangs des Herrschers.  

 
Es gibt mindestens acht Orte die in Anspruch 
nehmen, den echten Kopf von Johannes zu 
bewahren. So wird überliefert, dass sein Kopf in der 
Kirche S. Silvestro in Capite in Rom aufbewahrt 
wird. Die Kopfreliquie des Täufers wird auch in der 
Omayaden-Moschee in Damaskus gezeigt und 
genießt hohe Verehrung durch die Moslems. Im 
Rahmen seiner Pilgerfahrten zu den Heiligen 
Stätten im Jahr 2000 besuchte Papst Johannes 
Paul II. auch diese Moschee und würdigte die 
Reliquie des Täufers. 

 
Quelle: Heiligenlexikon 
 
 
 

https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?31.567335,35.624119&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.902826,12.480775&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?33.518213,36.294022&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Johannes_Paul_II.html
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienJ/Johannes_Paul_II.html
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Johanneskopf aus Eichenholz geschnitzt. Der Kopf ist 
28 cm hoch und stammt aus dem 13.Jahrhundert. Am 

Patronatsfest wird er in der Prozession getragen. 
 

 
Joh.Prozession 2016 
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Neue Westfälische vom 15.01.2001 
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Westfalen-Blatt vom 17.11.1995 
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